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Forum 1.1: Leaking als Warnsignal für Partner:innentötungen: 
Neue Ansätze zur Prävention von Partner:innentötungen

Landespräventionsrat Niedersachsen
22. Fachtagung: „Betrifft Häusliche Gewalt“ 



Intimizide

22. Fachtagung des Landespräventionsrats Niedersachsen: „Betrifft Häusliche Gewalt“| 25. September

Stöckel et al., 2013

…die intentionale Tötung eines jetzigen oder ehemaligen romantischen Partners
(Kivisto, 2015; Marneros, 2008)

1/7 Tötungsdelikten

➢ Stabile Prävalenzen

➢ auch Kinder, Familienmitglieder, oder neue Partner:innen werden getötet 
(Kafka et al., 2021) 

➢ In 20-43% der Fälle folgte Suizid der Täter:innen (Kivisto, 20215)  

➢ Heterogene Fallgruppe mit unterschiedlichen Tatmotiven (Kivisto, 20215)  



Prävention von Intimiziden
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Danger Assessment:
(bspw., Campbell et al., 2009; Garcia-Vergara et al., 2022; Graham et al., 2021; Messing et al., 2020)

➢ wurde entwickelt, um das Risiko eines Intimizids vorherzusagen
➢ beinhaltet generelle Risikofaktoren (e.g., Arbeitslosigkeit, Alkoholkonsum, 

Anwesenheit von Waffen) und Merkmale häuslicher Gewalt (bspw., Strangulation, 
Kontrollverhalten, Todesdrohungen) 

➢ In Deutschland wird mittels des Danger Assessments das Risiko für einen Intimizid fatal 
unterschätzt (Greuel, 2009)

Campbell et al., 2009, S. 655

… beruht größtenteils auf den Einsatz von Risikoanalyseinstrumenten

➢ Kein einheitliches Risikoprofil für Täter:innen (Kivisto, 2015)

➢ Nur  0,04% aller gewaltvollen Beziehungen endet tödlich (Campbell et al., 2009)

➢ 22-78%: keine Vorgeschichte häuslicher Gewalt (Kivisto, 2015)
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Prävention von Intimiziden
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Sollte Risikofaktoren berücksichtigen, die…

ABER

häufig im Vorfeld von Intimiziden

auftreten. 

2.

1. selten in der Allgemeinbevölkerung
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Tötungsdelikte im öffentlichen Raum
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2.

• Leaking als spezifisches Warnsignal zielgerichteter Gewaltdelikte im öffentlichen Raum 
(Bondü, 2012; Niesse et al., 2021; Tampe & Bondü, 2024): 

• Seltene Delikte und ohne einheitliches Täter/-innenprofil
→ Leaking tritt häufig vor Gewalttaten im öffentlichen Raum  aber relativ selten in der 
Allgemeinbevölkerung auf

„Bastian […] stürzt sich in seine Waffenspiele, experimentiert mit einem Freund an selbstgebauten 
Nagelbomben, bestellt sich Pistolen aus dem Internet, dreht Gewaltvideos […]“ (Bondü & Scheithauer, 2009)
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A. Sagt zu seinem Freund, alle Ungläubigen müssten abgeschlachtet werden  (Tampe & Bondü, 2024)

T. Sammelt Artikel zu rechtsextremistischen Anschlägen und identifiziert sich 
mit Andreas Breivik



Leaking 

➢ Ist definiert als jede:s vor einer Tat gezeigte Verhalten, Aussage oder Handlung, die Gedanken an, 
Fantasien, Interessen und Pläne einer Tat ausdrückt und eine positive Bewertung an eine eigene 
geplante Tat oder vorherigen ähnlichen Taten signalisiert (Anlehnung an Bondü, 2012; Dudenhoefer et al., 2021)

✓ Tatspezifisch (Gedanken, Fantasien, Interesse an, und Pläne einer eigenen Tat) 

✓ Vor der Tat gezeigt mit der Möglichkeit für eine Intervention

✓ Muss für andere Personen, die eine Tat missbilligen, potentiell beobachtbar sein
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Leaking…
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1. Kann verschiedene Formen annehmen 
bspw., als verbale, gestische oder schriftliche Kommunikation,
Tatvorbereitungen, gesteigertes Interesse an einer Tat
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über soziale Medien oder Chats 

 
telefonisch 

 
in persönlichen Gesprächen 

 
über Briefe 

 
über E-Mails 

 
durch Verhalten/Handlungen  

 

2. Kann über verschiedene Medien kommuniziert werden 

3. Kann verschiedene Themen beinhalten
bspw. Ruf nach Hilfe, Rechtfertigung einer Tat, Interesse an ähnlichen 
Taten/Inhalten

4. Kann bewusst oder unbewusst öffentlich geäußert werden 
bspw. explizit mit dem Ziel eine Tatabsicht zu kommunizieren oder implizit als  
Handlungsergebnis einer Beschäftigung mit oder Interesse an einer Tat

5. Kann sehr konkret oder eher verklausuliert ausgedrückt werden
bspw. unmissverständlich, indem es Angaben zum pot. Tatablauf enthält, oder 
aber eine pot. Tat vage angedeutet wird



Leaking 
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• Im Vorfeld fast aller Tötungsdelikte im öffentlichen Raum gezeigt, dann auch zumeist  wiederholt und 
über längere Zeiträume (Bondü, 2012; Tampe & Bondü, 2024)

→ Ansätze zur Intervention und Prävention

• Bedeutet nicht zwangsläufig, dass eine Tat folgt, da Taten häufiger angekündigt als umgesetzt werden 
(Böckler et al., 2020; Meloy et al., 2019)

→Muss hinsichtlich des Risikos einer Tatumsetzung bewertet werden

→Spezifische Inhalte von Leaking erlauben zuverlässige Identifikation von Täter/-innen 
(Niesse et al., 2021; Tampe & Bondü, 2024)

• Empirisch abgeleitete Ernsthaftigkeitskriterien von Leaking sind wichtig für die Gefährdungsanalyse 



Leaking im Vorfeld von Intimiziden
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➢ Intimizide erfolgen selten spontan (Juodis et al., 2014) 

➢ Täter:innen kündigten ihre Tatintention im Vorfeld an (Greuel, 2009):
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(Bild, 2024)

(Merkur, 2022)

(Greuel, 2009, S.100)

“Er sagte, dass er erst mich und dann sich selbst erschießen
wolle. Er nahm dann eine Pistole, die immer auf der Couch 
neben ihm lag. Die hielt er mir an den Kopf, in den Mund, 
an den Hals. Ich hatte Todesangst.”

Als direkte Drohung gegenüber dem pot. Opfer

(Aachener Zeitung, 2024)

Als Ankündigung gegenüber Dritten



Leaking bei Intimiziden
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➢ Intimizide erfolgen selten spontan (Juodis et al., 2014) 

➢ Täter:innen zeigten im Vorfeld suizidale Verhaltensweisen, die im Kontext der Beziehung 
geäußert wurden; erhöht Tatbereitschaft (nichts mehr zu verlieren)

(bspw., Eriksson et al., 2022; Goussinsky & Yassour-Borochowitz, 2012) 

(Merkur, 2022)

„Ich sagte ihr, es würde eine Katastrophe geben, 
wenn sie mich verlässt. Entweder ich töte dich oder 
ich bringe mich selbst um“

(Goussinsky & Yassour-Borochowitz, 2012)

Es hätte B.‘s Sohn nicht überrascht, wenn B. sich selbst und seine Mutter getötet hätte. Vier Wochen zuvor 
hatte B seinem Sohn gesagt, dass er ihm und seiner Freundin sein Haus überlassen wolle. Drei Tage zuvor 
war B zur Arbeit erschienen, hatte aber die ihm zugewiesenen Aufgaben nicht erledigt. Zwei Tage zuvor 
hatte B ohne Erklärung sein Diensthandy und seinen Lieferwagen abgegeben. (Regan et al., 2007)



Leaking bei Intimiziden
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➢ Intimizide erfolgen selten spontan (Juodis et al., 2014) 

➢ Täter:innen übten schwere Gewalt aus, die eine Tötungsbereitschaft signalisiert

(Rumpf, et al., 2024b)
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„Im Fall des Herrn C. […] Er hatte mit 
22 Jahren seine damalige Freundin, 
als diese einmal nicht mit ihm sexuell 
verkehren wollte, zu vergewaltigen 
versucht und massiv gewürgt […]. 
Zirka 4 Jahre später hat er eine junge 
Frau, die kurz zuvor eine 3-jährige 
Partnerschaft mit ihm beendet hatte, 
überfallen, um sie zu vergewaltigen. 
Als sie sich wehrte, hat er sie erwürgt 
[…].“ (Leygraf, 2015, S.214)

(Nordsee-Zeitung, 2023)



Leaking bei Intimiziden
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➢ Intimizide erfolgen selten spontan (Juodis et al., 2014) 

➢ Täter:innen zeigten Hinweise auf Tatvorbereitungen (Monckton Smith, 2020; Rumpf, et al., 2024b)
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(Nordsee-Zeitung, 2023)

(Arber, 2023)



Explizites vs. implizites Leaking
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Explizites Leaking: 
→ verbale, schriftliche, bildliche, zeichnerische, 

nonverbale oder gestische eindeutige Kommunikation 
tatrelevanter Inhalte. 

→ kann persönlich oder über Medien verbreitet werden 
(z.B. SMS, E-Mails, Chats, Facebook, Internetforen)

Beispiele:
• Äußerung gegenüber Freunden, eine Waffe erwerben 

zu wollen 

• Äußerungen gegenüber anderen zu geplanten 
Tathandlungen 

• Besonders konkret kommunizierte Suizid- und 
Tötungsankündigungen 

Implizites Leaking: 
→beobachtbare Verhaltensweisen, Handlungen oder 
Hand-lungsergebnisse, deliktbezogene Interessen und 
tatbegünstigende Einstellungen, aus denen sich Hinweise 
auf eine mögliche Tatidee oder -planungen ableiten 
lassen. 

Beispiele:
• Kauf einer Waffe oder für andere beobachtbare 

Manipulation von oder Beschäftigung mit der 
Funktionsweise von Waffen 

• Für andere beobacht- oder entdeckbare Recherchen 
zu Tötungsmöglichkeiten 

• Intensive Auseinandersetzung mit suizid- und 
gewaltbezogenen Themen 

(Rumpf et al., 2024a)



Leaking bei Intimiziden
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➢ Nicht immer im Vorfeld von Intimiziden gezeigt (Greuel, 2009; Meloy et al., 2014; Rumpf et al., 2024b)

→ Leaking tritt eher im Vorfeld von Fällen auf, in denen eine Person von starken neg. Emotionen 
(bspw., Groll, Eifersucht) gegenüber dem späteren Opfer geleitet ist ( Silver et al., 2018)

→ Intimizide aber auch aus Überforderung oder existentieller Angst begangen (Greuel, 2009)

→Leaking muss hinsichtlich der Ernsthaftigkeit einer Tatumsetzung bewertet werden

➢ Hohe Anzahl an Bedrohungsdelikten im Partnerschaftskontext jährlich polizeilich registriert (38.227 im Jahr 
2023; BKA, 2024) 

→ Todesdrohungen/ Drohungen mit Waffen enden häufig nicht tödlich (Einschüchterung? DeBecker, 1997)

→Bislang keine validierten Kriterien zur Einschätzung der Ernsthaftigkeit von Drohungen

→Weitere Warnignale müssen berücksichtigt werden!



Weitere Warnsignale
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Monckton Smith, 2020

• Bestimmte, kritische Lebensereignisse können dazu 
führen, dass Personen ihre:n Partner:in umbringen 
wollen. Sie können u.a. Rachegefühle auslösen, oder 
den Selbstwert einer Person bedrohen. 

bspw. endgültige Trennung des:der
Partner:in, Untreue, Jobverlust o.Ä.

• Diese führen häufig zu Verhaltensveränderungen 

bspw. vermehrte Versuche den:die Ex-Partner:in
zurückzugewinnen,  Beginn exzessiven 
Kontrollverhaltens, psychische Auffälligkeiten

Boxall et al., 2022; Greuel. 200; Marneros, 2008



Gefährdungsanalyse für Intimizide

2.   Sollte die Ernsthaftigkeit von Leaking bewerten
→seltener als herkömmliche Risikofaktoren 

22. Fachtagung des Landespräventionsrats Niedersachsen: „Betrifft Häusliche Gewalt“| 25. September

3.   Sollte Lebensumstände und Verhaltensveränderungen einer Person 
berücksichtigen
→ Trigger und Warnsignale

1. Sollte neben Drohungen auch weitere Verhaltensweisen oder Aussagen in den Blick nehmen, die eine 
Tötungsbereitschaft, Beschäftigung mit oder Interesse an einer Tat ausdrücken

→bspw. auch Ankündigungen gegenüber Dritten, suizidale Verhaltensweisen, Tatplanung



Gefährdungsanalyse für Intimizide
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GaTe - Polizeiliche Gefährdungsanalysen zu Tötungsdelikten in Partnerschaft und Familie

PHB DHPol PPRV
bestehende Partnerschaften Ex-Partnerschaften Polizeipraxis

Systematische Aktenanalyse und Vergleich
von (N=79) Intimiziden mit Fällen, in denen eine 
Tat angekündigt, aber nicht umgesetzt wurde (N= 139)

Entwicklung eines Instruments
zur Bewertung des Risikos eines Intimizids Best Practice-Ansatz

17Schulungen

Befragung Sachbearbeiter/innen
gängige Praxis bei hG bzw. PG



GaTe-RAI - Instrument zur Bewertung des Risikos eines Intimizids
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➢ Enthält empirisch abgeleitete Kriterien basierend auf Leaking, Triggern und Warnsignalen

➢ Risikostufen zur Einschätzung Wahrscheinlichkeit eines Intimizids→Ergänzung zu etablierten Tools

➢ Verschiedene Anwender:innengruppen (Polizist:innen, Sozialarbeiter:innen, Jugendämter)

➢ Sensitivität und Spezifität vergleichbar mit anderen Risikoanalyseinstrumenten

➢ Teilnahme an Schulung obligatorisch!

(Rumpf et al., 2024a)
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GaTe-RAI Anwendung

Schritt 1:
Auffälligkeiten 
identifizieren & 
notieren

Schritt 2:
Abgleich jedes 
Kriteriums mit 
Auffälligkeiten

Schritt 3:
Auffälligkeiten der 
Reihe nach den 
Kriterien zuordnen

Schritt 4:
Gesamtwert 
errechnen

(Rumpf et al., 2024a)
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Fazit & Diskussion 



Implikationen – Gefährdungsanalyse
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➢ Leaking kann sich auf verschiedene Arten äußern (nicht nur Drohungen), die relevant für die 
Risikobewertung sind →Möglichst genaue Erfassung von Leaking wichtig

➢ Leaking, Trigger und Warnsignale sind meist dem nahen sozialen Umfeld bekannt, werden allerdings nicht 
immer der Polizei gemeldet (mangelnde Ernsthaftigkeit)→ Sensibilisierung pot. Opfer, Angehöriger aber auch 
der Allgemeinbevölkerung notwendig 

➢ Auch wenig konkrete Hinweise auf eine potentielle Tat(planung) oder Verhaltensveränderungen sind relevant! 

➢ Informationen sind selten nur einer Behörde bekannt → Interdisziplinäre Zusammenarbeit; 
Ernsthaftigkeitskriterien als Entscheidungshilfe für Informationsaustausch (bspw. mit Polizei)! 

➢ Warnsignale und Trigger sind dynamische Faktoren, welche differenziert bewertet werden sollten! 
→ Gefährdungsanalyse sollte Lebensumstände und Motive berücksichtigen



5 Fragen für die Gefährdungsanalyse
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1. Hat Person A jemals Drohungen oder andere Äußerungen getätigt oder Verhalten gezeigt, die eine Bereitschaft 

nahelegen, Person B zu töten? Wenn ja, was genau wurde gesagt oder ist passiert? Auch zunächst unbedeutend 

erscheinende Hinweise können wichtig sein!

2. Hat Person A Verhaltensweisen gezeigt, die ein Interesse an, Beschäftigung mit oder Planung von Tötungs- oder 

Suizidhandlungen signalisiert, wie beispielweise im Internet nach Tötungs- und/oder Suizidhandlungen 

recherchiert oder Tatmittel beschafft? 

3. Hat Person B Todesangst vor Person A oder haben Kinder entsprechende Befürchtungen geäußert?

4. Hat sich das Verhalten von Person A in den letzten 12 Monaten auf auffällig verändert? Wenn ja, wie? Zeigte 

Person A psychische Auffälligkeiten?

5. Kam es insbesondere in den letzten 12 Monaten zu konfliktverschärfenden oder destabilisierenden Ereignissen 

im Leben von Person A? Wenn ja, was ist passiert? Wie macht sich dies im Leben von Person A bemerkbar?  
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Welche Aspekte sind Ihnen in der Gefährdungsanalyse wichtig?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Melden Sie sich gerne jederzeit bei Fragen zum 
Projekt oder Interesse an GaTe-RAI Schulungen!

Prof. Dr. Rebecca Bondü
r.bondue@phb.de

Dr. Kristin Goebel
k.goebel@phb.de

M.Sc., Tanita Rumpf
t.rumpf@phb.de
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